
Unfere 
Frit uhjahrs 
Ankundtgung 

Wir :ti.1chi.-ii uiifere eiste Frühjahr-si-Jliilüiidiiunz, be - 

feeli von einein tiefen Dankgefühl gegen unsere Freunde für 
die liberale Patroriage die fie uns während der letzten Saiton 
zugewandt haben Wir eröffnen die Frühjabrs-Saifon niit 

dein ausgesuchtesten Lager von Anz«t"igeii, sowie Anssiattungz- 
gegenftänden iind Scheiben für Männer und Knaben welches 
jemals nach Grund Jslond gekommen ift. 

Wir erlassen an Sie eine herzliche Einladung, Uriferen 
Laden in besuchen; Sie werden stets willkommen fein. Wenn 
Ihr Geld ausgeben wollt für Frühjahrs- oder Sonirneranzüge 
wir sind jetzt besser iin Stande Eure Bedürfnisse zit befriedi- 
gen als irgend ein anderes Kleideigefchäft in G.and Island. 
Sie werden unser Lager das gsößte und vollständigste in der 

Stadt finden und unsere Preise die niedrigften für ehrliche 
Waaren sind. Sie laufen sein Risiko wenn Sie bei uns han- 
deln. Jeder Artikel der nicht ift wie repräsentirt, kann retur- 

iiitt werden und Geld wird zurückeritattet. Wir wollen Jhr 
Geld nicht haben, außer Sie sind zufrieden. Kauft bei uns 

nur einmal n. es bedarfleinerzweitenifinladung· Wir führen 

Männeranzüge, pro Anzug von. .81·3.50 bis 820.00 . 

Knabenanzüoe, pro Anzug von. .32.00 bis s10.(ju 
Madam-Hinz pro Anzug von ..... föc -·IH Hilf-O 
Männexhnte, jeder von« .. .. .. .. zks b:s tät-» 
Ein-bemitte, jeder von ........... 1.".i- E si In 

Männerhofen, pro Paar s1:-n.. .. »Ist-sc its III WI 

Knabenhosem pro Paar von. .. .:.«,-c bis suin 

Wir sind stets in der Front mit Den neuesten u. besten 
Dingen die der Markt Verbietet und wenn Ihr Anzüge und 

Augftattungsgegenftände von uns kauft, dann wird es Euch 
Vergnügen machen sie zu tragen nnd Ihr habt die Gent-Schu- 
ung z·t wissen, daß Ihr in der Mode seitd. Uns-re Waaren 
sind ir- deutiichen Zahlen mnrsp"rt und«uttfere Preise sind gerun- 
tirt, so niedrig zu fern tote sonnwo. Befucht tin-II 

Wools anhalm Fa s ern, 
Die zuverlässigen Meist-Männern Gran- Jgtantx 

JULlUs WOEMPENER 
verkauft 

Droguen, Oele und Farben. 
139 Süd 10te Straße, Lincoln, Nebraska. 

chnrfion nach dem Sandkrvg. 

Für die 25jiihrige Jubelieter der »Am-ans 
Ready« Haut GLaddersso No. l, im Sand- 
trog am 19. Mai wird die St. Jakva 
Grand Island Nailwa Soiidek-issrcukiiocis- 
züge von Grund Jslan nach dem Saul-trog 
laufen lassen wie folgt. ( 

H i n f a h r t: 
Abg Gk le Sztzil Nach-n Ank Sanblcog 2:45 Nachm. 

« s « C-:D « s .:v » 

« « « 9t00 Abend « III Abends 
R ü a ex h k: ! 

Abg Sdkg 2:45 Rachen Uns Grd Jäld 3:00 tliachnm : 
« tisz Abends « « 8125 Ilbendsx 

Imso « « « tax-ir- 
Kauft Eure Ticketz vorn Cotnite, m Ye- 

fchinsky’z Atelier oder im St. J. G G. J. 
Depot am Errursionstag Sonntag den W. 
Mai. W. H. L o u as· Agenc. 

Pan-amerikanische Cr- 
ösinnns. 

Die Nickel Plate Road wird jeden 
Dienstag im Mai (den 7., 14., 21. und 
28. Ercnrsionstickels von Chicago 
nach anfalo zn OIZ für die Rundreife 
verkaufen; mit Gültigkeilidauer von 

fünf Tagen, nämlich gut für die Rund- 
relfe bis zu dein den Dienstag an wel- 
chem das Billet gekauft wurde folgenden 
Sonnabend, einschließlich des um Mit- 
ternacht von anfalo abgehenden Zuge-. 
Für die Hinreife sind sie gut auf allen 
Zügen am Verkaufstagr. 

Täglicher Zug von Chieaga um 10:35 
Bernh kommt an in Buffalo um 2:05 
am folgenden Morgen; täglicher Zug 
non Chieago um 2:30 Nachmittags, 
kommt an in Buffalo um 7:35 am näch- 
sten Morgen-; täglicher Zug von Thiers- 
I ni- 10:30 Abends, kommt an in 
assan nm 4:45 am nächsten Nachmit- 

tag. 
Ille Züge führen »Thru Bestibnled« 

schlaf-Waggons. Jndioiduelle Club 
Wohl«-um rangikend im Preife von 
Zö- bii Q1.00, nnd keine Mahlzeit über 
cepieren Preis werden in Speifewaggons 
Her-iet- 

Jik SchlafsaggomRefervirnngen u. 
tse näheren Enizelheiten spreche man 
m in der Chieago City Ticket Ofsiee, 
IU Lin-me Straße, oder» schreibe an 

Ihn Y. Jakob-Im General I ent, 111 
m Str» Chieagy Telep on Cen- 

"eral 20575 EIN-Poe epm san huren 
Sei-. nnd Pacific ., an der Elented 
Asps 

He. Dr. Damm-, welcher sich durch 
gründliches Studium isrvohl im Jn- als 
auch im Auslande reiche Kenntniise als Au- 
geiiartt erworben hat und dem eiiie langjäh- 
rige Erfahrung zur Seite steht, empfiehlt sich 
den deutschen Familien Liiicoliss und Um- 
gesend. 

USLW cxenrsion nach St. panh 
Minn.—ils«70. 

Für die Versammlung der Moder-i Watzd- 
ineii of Amerika in Si. Paul, Minn» vom 
10.——15.Jimi, sowie Veriainiiiliingen ver- 
schiedener medizinischer Vereinigungen in St. 
VaU129.—31. Mai, l.—-3., sowie 4.—7. 
Juni, wird die Unioii Paeifir Eisenbahn 
Tickeiz von Grund Island nach St. Paulu. 
zu ück zur Rate on Bis 70 verkaufen. Bil- 
lete verkauft am 27., 28.. ZEI. und 31. Mai, 
2.,3 7., ki. lind 9. Juni. Täglich zwei 
Schnelsiü e über die lliiioii Pacisie »Für 
Nahereg piechi vor in der Unibn Parific 
Ticket foice oder schreibt an 

W. H. Lo nas, Eigent. 

i10.50—Uysiie SIrine.--IIO.80 
« 

KansasCiiy,1l.s-12.Jani. 

Fu- obiged Ereigniß wird die UnionPaeii 
jsie ickets von Grand Island nach Kansas 
s City und urück zur Rate von Ali-do vertau- 
steii. B auiidaten s. iiiid 10. uni; gül- iiig iük Meter-this 14.Juui. i einigt-m- 
dauer inag später verlängert werden-) Diese 

xTicketd lauten: via Omaha. Wegen Nähe- "teni spreche man vor in der Union Paeisie 
Ticket Ossiee oder schreibe an 

W. H. Lv u ck s, Ageien 

Der Dampsek «Deiitschland« hat 
lenke Woche die beste Fahrt annatht die 
je ein Schiff gemacht hat an einem Tage. 
das Schiff sahe an einein Tage 580 
Knoten oder 676.Sl Meilen, indem eine 
stetige Geschwindigkeit von 24.58 Kno- 
ten per Stunde für die Dauer von 24 
Stunden gemacht wurde- 

——- ht. Jakob Windnagel und Frau 
nebst Tochter Bertha reisten am Dien- 
stag ab nach dein Osten. Sie werden 
zu Oak Hinder, Ohio, einen Bruder 
Windsasel’i, Fris. besuchen nnd dann 
auch einen anderen Bruder in Chiusi-, 
Gotthels Windnagei. Dann gedenkt 
Frau Windnasel die Reise nach Deutsch- 
land zn machen, während Mann und 
Tochter hier bleiben werden« d. h. wenn 

sie sich nicht etwa anders bedenken nnd 
auch enit nach Deutschland gehen zu Be- 
inch« 

Lottles. 
—- staitcht die ,,Iauila« ök. 

stunk 
—- Bnld wird der ersie Schnitt oon 

Ilfalfa gemacht werden. Der Stand 
ist ein vorzüglichen 

—- Hr. Meyer von der Krug Bretti- 
ing Co. von Ouiqho war oorgestern 
Abend in der Stadt. 

—- Dk. Oseqr H. Meyer-, der deutsche 
Zahnarzy mit Dr. D. C. Miller im 
Jndependent Gebäude. 

Die »I«iiila« Ze. Cignree 
kostet nicht stehe als minder- 
werthige Umkre. 

—- Frau John Bernhard von Rust, 
Jurist-, weilt in letzter Zeit hier bei ihrer 
tranken Schwester, Frau John Göttfch 

—- Schlechtes Blut und Verdauungs: 
losigkeit sind die Todteinde der Gesund- 
heit. Burdock Blut Bitters zerstört sie. ; 

— Ein riesiges Lager der schönsteni 
Bilderrahrnen sindet Jhr bei Sonder- 

srnann und wenn Jhr Bilder habt so 
i.dringt sie hin zum Einrnhnien. 

—- Vorgestern AbendlongtedieGattin 
des Hrn. Bernftein von der G. J. Li- 
quor G Cigqr Eo. vorn Osten hier an. 

Die Familie hat ihr Hei-n vorläufig über 
dem Gefchäftslokal aufgeschlagen. 

Wir können nicht zu rasch leben oder 
essen ohne dadurch an Unoerdnulichkeit 
zu leiden; diese Unordnung des Magens 
kann jedoch auf leichte Weise durch die 
Anwendung oon Dr. August Königs 
Hamburger Tropfen geheilt und der 

Magen in einen guten Zustand versetzt 
werden. 

Bei Sonderin Inn findet Jhr stets 
die größre Auswahl in Möbeln. Es 
macht ten-en Unterschied was Jhr haben 
wollt,Jhrtö-1nt es hier finden, vorn 

Einfachsten bis zum höchst Luxuriösesien 
und zwar zu Bienen tsie nirgends unter- 
boten werden können. Kauit Eure 
Einrichtung hier. 

— Der zehnjährige Junge unseres 
Todte rat-Ebers Jack Gaodwin fand oder 
erlangte am Freitag Morgen aus irgend- 
welche Weise eine 22 Caliber Patrone 
und natürlich mußte er versuchen, ob das 
Ding auch was tauge. Es fand sich 
ein passender Stein, auf den er die Pa- 
trane legen konnte und rnit einem Beil 
schlug er auf das kleine Ding, unt zu 
sehen ob es losgingr. Sehen that er 
nun zwar nicht viel, aber fühlen mußte 
er zur Genüge, daß das Dingg »leg- 
ging,« denn bei ver Etplasion der Pa- 
trone flat ihm ein Stück der Hülfe in’s 
Auge. Seine aus sein mörderliches Ge- 
schrei herbeieilende Mutter war nicht im 
Stande, die Splitter aus denr Iluge zu 

ientfernen und brachte man den Jungen 
sheretn zu einein Arzt, der die Binsen- 
fsplitter beseitigte und glücklicherweise 
’konsiatiren konnte, daß die Sehkraft des 
Auges nicht beschädigt sei. Der junge 
Syvney Gvodwin weiß seht ganz ge- 
nau, daß solche Dinger von Patronen 

losgehen und wird es sobald nicht wieder 
Versuchen wollen. 

Au das Publikum 
Eingedenk des Grundsatzes, daß Je- 

der das haben will was gut ist und daß 
rvir Alle stets das Beste haben wollen 
ruas wir für unser Geld erhalten kön- 
nen, habe ich mein Geschäft begonnen 

und seitdem stets mein Bestes versucht, 
sdiesern Grundsatz treu zu bleiben. Jch 
sglaube, daß es mir in meiner tssühris 
sgen Laufbahn als Geschäft-wann ge- 
lungen ist, mir das Zuvertraueu aller- 
ureiuer Kunden nicht nur zu erwerben, 
sondern auch zu erhalten nnd den-he 
ietzt, beim Beginn eines neuen Geschäfts, 
jahrei, die Gelegenheit, allen meinen 
Freunden und Kunden für ihre langjäh- 
rige GeschäftiiPatronage von Herzen zu 
danken. Ich werde in Zukunft sowie 
bisher-, stets versuchen, mir die Zufrie- 
denheit Aller zu erhalten bezüglich Lie- 
ferung g uter, pretswltrdizer 
Wir ar e und zwar zu den tndglichst nie- 
drigsten Preisen· Die Ausdehnung 
meines Oeschastg ermöglicht es m·r, 
meine Einkäuse per Einladung und süki 
Baue zu machen und bin ich im Stande, I 
dies meinen Kunden zu Gute kommen1 
zu lassen, weshalb ich für die b efi e; 
Waare nur die niedrigfienT 
P r e ife berechne. Es seien hier nuri 

einige Preise angeführt: 
Feiner alter Bourbon, per Gal. l 50 
Andersan County « « I.75 
Kentucky Bourbon « « 2.00 
Gutenbeimer Roggen « « QSLH W 
O. F. C. Tnylor (12 Jahre ali) und 
andere erste Klasse Whiskies 

Ferner Ging, Nur-is, Bitters, bester 
Getreidekümmel, Alles zu den aller-nie- 
drigsien Preisen. 

Illohol 03 bis 3.50 (188 ProosJ 
Califoruia Trauan - Branntwein, 

sehr ali, 03 bis « per Gallonr. 
Port-pein, Ungeliea, Muscaiel und 

Sherry, Süßweine, von il bis 81..30, 
sowie alten Tokayer zu non 01.25 bis 
CLZO per Gallone. 

Claret, Zinfandel, Riesling und Gui- 
edel, saure Weine, 50 Cis. per Flasche, 
per Kiste (12 Flasche-I) 04.50. 

Noch-rai- Allen dankend für ihre mir 
bewiesene sundfchnsi und Jedem auch in 
Zukunft dieselbe liberale und reelle Be- 
handlun zusichernd, die ich stets Allen 
habe zu gheil werden lassen, verbleibe ich 

Ichiungipoll 
JULIUS GUENDELs 

istürksten Ausdrücken als eine 

Das Oessssytvuegeetsh 
Spricht Berdanrmungisllrs 

theil aus über unser 
Courthaus. 

Unsere Großgeschworenen, die lehte 
Woche in Sitzung waren, haben gerade 
nichts Welterschütterndes vollbracht, aber 
doch etwas ungerührt, das sich unsere 
Bürger hinter die Ohren schreiben foll- 
ten und gehörig darüber nachdenken, 
dann aber auch handeln und zwar aus 
vernünftige Weise und nicht unüberlegt. 

Die Großgesehworenen verdammten 
nämlich unser Countygefängniß in den 

,Reiiaue 
des Barbarisnius« und nicht nur das 

»Gefängniß, sondern das ganze Cami- 
haus wird als »Drohung gegen öffent- 
liche Gesundheit und Sicherheit« bezeich- 
net. 

Da wären wir also angelangt! Aber 
wag thun? Vor einiger Zeit lag unse- 
ien Stimmgebern die Praposition nor, 
eine Ertrasieuerauflage zu machen unt 
einen Fand zu schaffen für den Bau eines 
Caurthauses und jeder vernünttig den- 
kende Bürger konnte nur den Plan gut- 
heißem Aber was geschah? 
Nörgeleien, Netdhammelei und Unver- 
stand trugen den Sieg davon, wie so oft 
hier und bei der abgehaltenen Wahl 
wurde die Courthaug - Proposition —- 

niedergesiiinmt. Was sich Diejenigen, 

Meinliche H 

die dagegen stimmten, eigentlich dabei- 
gedacht haben, ist schwer zu rathen. 

Jeder weiß, daß es unbedingt noth- 
wendig ist für unser Counth, ein neues 
Coutthaus zu bauen und der vorgeschla- 
gene Plan- wäre der beste gewesen. 
Außer diesem gäbe es nur noch einen und 
der wäre, Bands auszugeben für einen 
großen Betrag, unt das Geld aufzubrin- 
gen für den Bau. Da es nun auch 
überhaupt eilt, ist dies der einzig übrig 
gebliebene Weg und ist er bedeutend 
kostspieliger ais der andere gewefen 
wäre. 

Dann kommt aber noch die richtige 
Frage: Werden die Stirningeber bei der 
Wahl überhaupt sü r Bands stimmen? 
Wahrscheinlich, oder wenigstens mögli- 
cherweise n i ch t. Was dann? Wir ste- 
hen dann wie der Ochs am· Berge nor 
der eibaultchen Thatsache: Unser Cami- 
haus ist als antanglich nnd unbrauch- 
bar erklärt rapiden von den Großges 
schworenen und wir sollen un anderes 
bauen, aber sagt nur to i e? 

Noch etwas thaten die Gioszgeschaim 
renen und zwar wegen Feuer-Neuausg- 
apparaten. Folgende Gebäude wurden 
namhast gemacht und die Eigenthümer 
instruirt, Nettungc.spparate anzubrin- 
gen: Grand Island College, sowie das 
Schlafhaus teg Callegsz katholisches 
Schulhauzz St. Francis Hospitalz Pal- 
mer Hotelz City Hall; Basineß College, 
Eigenthum von H H. Glaoerz Securis 
ty Bankgebändez diese alle in Grund 
Island. Bancgeböade und Schulge- 
bäude in Doniphan; Schulgebände in 
Wand Nin-r- 

Außer diesen Sachen wurde auch Jack 
Smithwick in Anklage versetzt wegen 
Diebstahls von ls Schweinen irn Wer- 
the non Olco san Supervisar Vat. 
Hohe, doch hatte der Angeklagte natür- 
lich gewußt, daß die Großgeschworenen 
hauptsächlich seinetwegen zusammenbe- 
rusen worden waren und da er also 
wachenlang Zeit hatte, war er nun, als 
er uerhastet werden sollte, verdustet. 
Und das nennt man in hiesigem Lande 
, Gerechtigkeitspsiegel« 

Nach dieser schweren Arbeit vertagte 
sich das Schwurgericht. 

—- Etwag Neues in Schauteln bei 
Den-h Stratmann. Sehr originell· 
Sie werden Euch gefallen. 

— Unsere Superaisoren hatten diese 
Woche Versammlung, doch können wir 
Umstande halber die Verhandlungen erst 
nächste Woche bringen- 

Das veränderliche Wetter im Früh- 
jahr erzeugt häufig Neuralgie. aber ed 
giebt nichts, welches diese Schmerzen so 
rasch und sicher kurirt wie St. Jakobs 
Oel. 

——— Falls Jhr irgend-weiche Meint-ster- 
nrbeiten tu thun h-1dt, tm Rahm- sind 

Miichkannen, Dort-rinnen und Blech- 
vöcher u. f w., to geht nach Bett Win- 
gert, derselbe giebt Euch Zufriedenheit. 

— Es freut uns, liest-taten zu können 
daß Freund John Mut-L der in letzter 
Zeit peinlich schlimm trank war, sich m 

guter Besserung befindet und war er 

Dienstag in der Stadt, um zu demokr- 
ftriren baß er noch ani Leben fei. Er 
hält sich mit feiner Familie die lehre 
Zeit bit feinem Schwager in Merrick 
Cqunty auf und leyte Woche hieß es, 
er sei auf einer Seite pötiiq gelähmt, 
welche Nachricht auch non den Zeitungen 
gebracht wurde, doch war es glücklichen 
Ieise nicht wahr-, sondern gerade dnsj 
Gegentbeit John befindet sich bedeu- 
tend besser und gedenkt in nicht trug-stan- 
gkr Zeit wieder nn vie Arbeit gehen zu 
können- 

Exenrflsseu mich der sattel- 
Feststellung 

über dieNirtelPloteRoad 
am 7.,14., LI. und W. Mai zur Rate 
von its-Um für die Rundreife von Chi- 
engo; gültig für Rückreife fünf Tage 
nich dein Verkaufsdntum. Drei »Ihr-«- 
Ztige täglich, mit veftlbulirten Sei-inf- 
tvaggons and erster Klasse Speise-vag- 
gondienst. Für Näherei und Pan-ame- 
rikanische anphlete schreibt In John 
Y. Eule-han, General Ageny III Adams 
Str» Chicngo. Depotx Jan Buren 
Str. und Pneisic Ave» Chirngo, an der 
Elevated Lapi-. 

ANDREW UARNEGIE 4 
machte in einer unliingst von ihm gehaltenen Rede die Ei-( 

klärnng, daß ein erfolgreiches Geschäft gleich einem Stuhl 
mit drei Beinen sei. Es sei abhängig von Geschäft-feis« 
ljigtieit, erett und Gapttah Eins ist so wichti 
wie das andere. Wir wünschen über Geschäftsfähigkeit zu 
sprechen in Bezug auf 

Knaben und KinderanziiZF « 

Let. Wir glauben ein Kaufmann muß genauer und vorsichtige 
sein bei der Auswahl seiner Knaben- und Kinderanzüge a ;- 
bei irgend einer anderen Brauche seines Lagers. Frauei 
machen in der Regel einen Laden populär oder uupopulär. 
Frauen kaufen in der Regel die Knaben- und Kinderanzügi 
für die Familie, denn sie haben ein besseres Urtheil wis- 
Männer. Daraus folgt, daß die Reputation unseres Kna 

Substantialität des Machwerks der Waaren die witk verka 
fen basirt ist. 

Wenn Ihr die richtige Sorte Knabenanzüge kauft, zum Be 
sz 

spiel solche wie wir verkaufen, werdet Ihr siehesij 
sein, die Fähigkeit zu erkennen, die unser Urtheil bei Aufs T 

wohl solcher charakteristischen Knabenanzüge belierrscht u 

die niedrigen Preise die wir für solch absolut leistmtgsjfls 
fähige Wurm verlangen, werden Sie gewiß zu einekipf 
regelmäßigen nnnden dieses Leidens machen, falls Sie mså 
niisz einen Versuch wagen. 

., 

V SAMH EXTER. 
Vom Albula-Tunnel. Die 

Gesellschaft der »Riithischen Bahnen« 
sah sich nnlängst in die Zwangslage 
versetzt, den Bau des Albula-Tunnels 
im Schweizer Kanton Grauhiinden 
weiter zu führen. Die Bausirrna 
Ronchi, Maioli Fe Co. hatte Verluste; 
in Hohe von 800,000 Francs erlitten 
woran zum Theil die unerwartet un- 
günstigen Bauverhöltnisse die Schuld 
trugen, zum Theil der verhältnismäßig 
geringe Betrag, siir den sie den Bau 
übernommen hatte. Sie hatte bei der 
Submission die hilligste Osserte ge-! 
macht, und diese war von dem Ver-; 
waltungsrath der Bahngesellschast an- » 

genommen worden Der 5. 8 Kilometer ( 
(1 Kilometer gleich 0 .62 en lische Mei- 
len) lange Tunnel wurde iir 5,200,- 
000 Franks zu bauen übernommen. I 
Man begann mit den Bohrun en im! 
Frühjahr 1900, und bis vor urzem 
war der Tunnelstollen auf der Nord- 
westseite 1205 Meter (3954 Fuß), aus 
der Südseite 834 Meter vorgedrungen. 
Die Bauschwierigteiten bestehen aus der » 

Nordwestfcite, wo sich ein so ungeheurer 
Wasserandra.: g eing: stellt hat, dasz ins 
ten letzten sieben bis acht Monaten der 
Seht siollen laum 9 Meter vorgetrieben 
werden konnte. Die Rhätisehen Bah- » 

nen übernahm-en die bestehenden Anla- » 

gen, Jnstallationen und Materialvor- 
rathe von der Bausirma geaen Ent-» 
elt, die geleisteten und gutlsesundenen 
rbeiten wurden vertragsmäßig be- 

zahlt nnd die Kaution der Firma an 

dieselbe uritclerstattet. Für unerlei 
digte Haktpslichtsälleqs tamen meh- 
rere lingliietösölle, darunter einige mit 
tödtlirhem Aus ange vor—hatte die 
Firma 20,000 raneg bei der Grau- 
biindner Kantonalhant zu hinterlegen. 

Die Schnapsindustrie sto- 
rirt in Russland in hohem Grade und 
wirst einen kolossalen Gewinn ab. Die 

Handelsgesellichast »Wirtwe Popow in 
Moskau« hat siir das verslossene Jahr 
ans ihr Anlagetapital von 8380,000 
einen Rein ewinn von 8912000 er- 

ielt, jeder Antheilsehein von 

Mr- erhielt eine Jahreidividende don 

—- 120Hiermit allen Jcsteresstrten zur 
jgeseilligen Notiznahme dan die bevor- 
ftehende Vetlosung meines Wagens am 

Samstag den ts. Mai in Win. Schlich- 
ting’s Saloan stattfinden wird- 

Gus. That-euer 

W H. Thompsem. 

Uns-eint nun Muc. 
x Praktizirt in allen Gerichten. 

Grundeigxzthumsgeschäste und Colleemsj 
neu eine Spezialität. 

—- Der »Ur-zeiget und Herold« sz 

das inhaltreichste zamiliendlatt des W 
slens nnd kostet nur 82 pro Jahr-. 

— Jae Windnagel trat vorgesteik 
als Clerk in das Geschäft von C. 
ein und wird es ihn freuen seine FreUsst 
dort begrüßen zu können. T 

— Geohartlge PstngltsFei-. —- 
tm Saul-trog am Sonntag ·-:-- 
26. Ital, Alle sind freien -» 
lichte eingeladen, sich am lch i 
neu Psinsltlelt hier zu amür 

’" 

ren. Philipp Saat-erö. I 
— Dienstag Abend um etwa »Ist « 

ertönte der Feuer-Abtritt und zin 
brannte es diesmal in dein westlich-, 
Schaufensier in Martin’6 großem Lad 
Da um diese Zeit es lehr schnell deiner 
wurde, kannte nicht sehr viel Schad 
durch das Feuer angerichtet werde 
welches in kurzer Zeit gelöscht wur 

doch wurde das ganze Geschäfiölol 
gehörig durchräuchert. Man nimmt a« 
daß das Feuer entstand durch die elektr 
lche Leitung. Hr. Martin irlbit ni- 

gai nicht hier anwesend, indem er si 
auf einer Geschäftsreife nach Zi. Lott· 
befand. Pr. O’Goimi.in, » 

» Nin- 
ger,« konnte nicht angedeu, mai-i mr e 

waige Schaden sei z· Jsz unschä 
wird etwa morgen wieder nöthig-. 

—- Unter hiesigen Geichustsverä -..· 

dir-nagen haben wir bitse Woche ei 
Geschäftsuerbincsung zweier unsetcr pp 
minentesten Zahnärzte zu tnetdm, cis-? 
lich die der Herren H. C. Mitler u 
Osent H· Meyer, die sich zusammen 
than haben und können fie degimlb de 
Publikum bedeutend besser zu Dienste 
sein. He. Miller ist der ältest« Zabn 
nrzt Grund JOHN-MS und eriieute ji 
stets einer guten Clientec, da er sent- 

Kunden die beste Zufriedenheit gan· O 
;Oscnr Meyer-, der in Chskano die zoan 
»ein-ichs Kunst tun-in- u-sd sich sen nu- 
einetn Jahre bier niederließ, ist ein vo 
trefflicher junger Mann und gelang »s- 

ibm während der kurzen seit seint 
Etabiirung, sich bereits eine bedeuten 
Praxis zu erwerben. Die Consoltdirus. 
der beiden Doktoren wird von allsespr 
getn Vortbeil sein und besonders dghF Pubiikum genießt densetben, indem 

sbessef und schneller bedient werden kalt 

W 
; Die Pennsylvania Etseanbnbeu 
»sichtigt, eine neue große Brücke, 
Jgrößte der Welt, zu bauen von Hobok 
Inuch Manbattan. Dieselbe soll nur fi« 
lVersonenvertebr sein nnd sollen sechze 
Babngeleise darüber gehen; die Brii E 

soll so stark konstruirt werdet-, daß is» 

Züge mit voller Geschwindigkeit saht- 
können. Ueber den Bahngeietsen solle 
Geleise sür Trolleybabnen sein, Fub -. 

wege und Wege sür Bicyrristen u r. 
Fußgiistger- Die Kosten des Btt 
sind aus 8 Millionen Dollars gesch« 

Y- 


